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Überflutungsbereich am Südufer des Usedomer Sees
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Weitre extensive Nutzung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10887

Am Südufer des Usedomer Sees befindet sich eine unterschiedlich breite Uberschwemmungszone mit geringen Niveauunterschieden. Sie 
wird von der anschließenden Moränenhochfläche durch ein 2 bis 3 m hohes Steilufer begrenzt. 

Der Überschwemmungsbereich wird fast durchgehend mit unterschiedlicher Intensität als Grünland genutzt. An einigen stellen haben sich 
Seggendominanzbestände ausgebildet. Ein solcher befindet sich auch in Höhe des Ostrandes von Ostklüne. Er wird bei Wasserhochständen
noch regelmäßig überflutet und nur sehr extensiv beweidet. Hauptbestandsbildner ist Carex acutiformis. Hinzu gesellen sich einige weitere 
Riedarten und auch Arten der Röhrichte wie Acorus calamus, Bolboschoenus maritimus, Glyceria maxima und Schoenoplectus 
tabernaemontani. 

Seeseitig schließt sich ein Schilf-Röhricht an, wobei der Übergang vom Ried zum Röhricht relativ fließend ist. 
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Carex acutiformis

Acorus calamus Alopecurus pratensis Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium
Deschampsia cespitosa Glyceria maxima Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sonchus palustris Urtica dioica


